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LIEBE BUND- 
MITGLIEDER,  
LIEBE  LESERINNEN 
UND LESER 

wenn das Recht bisher die Naturzerstö-
rung noch fördert und erlaubt, so kann 
dies nur punktuell ausgeglichen wer-
den, indem beispielsweise das Natur-
schutzrecht einzelne Gebiete oder Ar-
ten unter besonderen Schutz stellt. Zu-
mal es auch dort erhebliche Vollzugs-
defizite gibt. Zu begrüßen ist deshalb, 
dass im Sommer 2024 die EU-Wieder-
herstellungs-Verordnung verabschiedet 
wurde. Sie soll Schäden an der Natur in 
den EU-Staaten bis 2050 teilweise be-
heben.
Die Verordnung legt dabei verbindliche 
Ziele für die Wiederherstellung der Na-
tur in verschiedenen Ökosystemen fest 
und verlangt von den Mitgliedstaaten 
entsprechende Konzepte. Aus verschie-

denen Gründen ist das zwar ein Schritt 
nach vorn, der aber dennoch nicht 
reicht: Die Staaten erhalten mit der Ver-
ordnung weiteren zeitlichen Aufschub, 
in vielem bis 2050. So lange kann man 
angesichts der bereits heute überschrit-
tenen planetaren Grenzen nicht warten. 
Die Verordnung präsentiert außerdem 
primär Ziele. Ob angemessene Maß-
nahmen folgen, bleibt offen. Es kommt 
daher stark auf den guten Willen der 
Mitgliedstaaten an. An diesem beste-
hen angesichts des fortlaufenden Biodi-
versitätsverlusts jedoch große Zweifel. 
Zudem sind auch die Zielvorgaben 
durch viele Ausnahmen durchlöchert. 
Auch lässt die Verordnung die Treiber 
des Biodiversitätsverlusts wie Pestizide 
und übermäßige Tierhaltung scheinbar 
unberührt.
In Deutschland ist, obwohl die Verord-
nung nur einen Rahmen plant, bisher 
kein konkretisierendes, verbesserndes 
Umsetzungsgesetz geplant. Allenfalls 
zu ein paar neuen Verfahrensregeln 

zwischen Bund und Ländern will die 
Bundesregierung sich durchringen. 
Schlimmer noch: CDU/CSU arbeiten ak-
tiv daran, die Verordnung in Brüssel wie-
der ganz abzuschaffen. Nötig wäre das 
Gegenteil – eine ambitionierte Umset-
zung. Davon ist auch in Sachsen bisher 
wenig zu sehen. Die aus Sicht des 
BUND menschenrechtliche und von der 
UN-Biodiversitätskonvention bestätigte 
Verpflichtung, dass die Gesetzgebung 
ein umfassendes Schutzkonzept für 
den Erhalt der Biodiversität haben 
muss, bleibt daher uneingelöst. Daher 
läuft unverändert unsere Biodiversitäts-
klage beim Bundesverfassungsgericht.

 
FELIX EKARDT

Vorsitzender BUND Sachsen

Es sollte mehr Gewässer-
renaturierungen wie hier 

an der Lossa geben.



PROJEKT WILDKATZE

Rückkehr auf leisen Pfoten

Lange Zeit galt die Europäische Wildkatze in Sachsen als ausge-
storben. Langsam erobert sie ihre alten Lebensräume zurück. 
Dabei bevorzugt sie strukturreiche Laub- und Mischwälder. Tot-
holz, Kronenwälle und umgestürzte Wurzelteller dienen als Ver-
stecke. Auf angrenzenden Wiesen und Lichtungen findet sie ihre 
Hauptbeute – Mäuse.

DER LEISEN JÄGERIN AUF DER SPUR 
Mit der sogenannten Lockstock-Methode kann man Wildkatzen 
sicher nachweisen. Dabei werden während der Paarungszeit von 
Januar bis April angeraute Holzlatten in den Waldboden ge-
schlagen und mit Baldriantinktur besprüht. Angezogen vom Duft 
reiben sich die Wildkatzen an den Holzlatten und hinterlassen 
dabei Haare. Diese werden einmal wöchentlich von Freiwilligen 
abgesammelt und können genetisch analysiert werden. Durch 
diese Methode konnten im Leipziger Auwald und im Werdauer 
Wald bereits sicher Wildkatzenpopulationen bestätigt werden. 

VOGTLAND: NEUE HOFFNUNG NACH LANGER PAUSE
Die ersten Nachweise der neueren Zeit reichen ins Jahr 2009 zu-
rück und befanden sich im Vogtland. In den weiteren Jahren gab 
es dort nur noch Einzelnachweise und seit 2016 gelang kein 
Wildkatzennachweis mehr in dieser Region. Nachdem die Suche 
im Vogtland in den letzten Jahren ohne Erfolg verlief, hat der 
BUND Sachsen im Frühjahr 2025 im Projekt „Wildkatzenwälder 
von morgen“ neue Lockstock-Standorte eingemessen. Entlang 
der Grenze zu Thüringen vom Pöllwitzer Wald bis zur Stadt Els-
terberg wurden Lockstöcke ausgebracht. Während des Monito-
rings 2025 konnten Lockstock-Kontrolleur:innen nun in der Re-
gion ein Weibchen und ein Männchen bestätigen. Nun besteht 
die Hoffnung, dass sich eine kleine Population etabliert.

EIN WEITERER LICHTBLICK FÜR DIE 
WILDKATZEN-POPULATION
Auch in der Dübener Heide gab es den letzten Nachweis im Jahr 
2016. Seitdem wurde das Gebiet regelmäßig beprobt, aber keine 
Wildkatze konnte bestätigt werden. Nun gab es hier auch wieder 
einen Erfolg: In der Dübener Heide gelang dem BUND Sachsen 
der Nachweis eines Männchens.

KOOPERATION
Das Monitoring führt der BUND Sachsen zusammen mit dem 
Staatsbetrieb Sachsenforst und im Auftrag des Landesamtes 
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie und unter Begleitung 
der TU Dresden, Forstzoologie durch. In der Dübener Heide wur-
den die Proben im Rahmen des Projektes analysiert.

Infos zum Projekt "Wildkatzenwälder von morgen"
www.bund-sachsen.de/wildkatzenwaelder

Mit Hilfe der Lockstock-Methode konnten 
dieses Jahr im Projekt „Wildkatzenwälder von 
morgen“ neue Wildkatzen-Nachweise in 
Sachsen erbracht werden.

Die Europäische Wildkatze
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MARLEN SCHMID

Projektreferentin 
im Wildkatzenprojekt

Das Projekt wird im Bundesprogramm Biologische Vielfalt 
durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des Bun-
desministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit geförert.
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Bewegung mit der 
BUNDjugend 

Wilde-Sense Camp 

Das Aktiventreffen im 
Erzgebirge 

Unser Jahr im Rückblick
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Vom 21.–25. August fand erneut das Wil-
de-Sense Camp im Vogtland statt. Die Al-
tersspanne erstreckte sich diesmal von 
3–73 Jahren! So kamen drei Generatio-
nen zusammen, um ein verlängertes Wo-
chenende zusammen in der Natur zu ver-
bringen.
Neben einem Besuch des Freilichtmuse-
ums Landwüst stand auch wieder eine 
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Fotos: BUNDjugend Sachsen
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Die BUNDjugend will nicht nur etwas be-
wegen – dieses Jahr hat sich auch für  sie 
selbst viel bewegt. Mit dem Verfolgungs-
spiel Mr:s. X beim Dear Future Festival 
wurde sichtbar gemacht, wo unser Nah-
verkehr schon gut funktioniert – und wo 
noch Luft nach oben ist.
Gemeinsam mit der Naturfreundejugend 
wurden außerdem zwei Moving Dinner or-
ganisiert. Nach dem Motto „Nach dem 
Essen sollst du ruhn – oder 10 000 Schrit-
te tun“ wurde Bewegung, Spiele und Orts-
wechsel mit gemeinsamem Essen kom-
biniert. Beim ersten Dinner stand das 
Kennenlernen im Mittelpunkt, beim zwei-
ten entstanden bereits Verbindungen. 
Auch das nächste Ziel ist schon gesetzt: 
gemeinsame Aktionen für Natur- und Um-
weltschutz.

An einem der letzten sommerlichen Sep-
temberwochenenden waren viele enga-
gierte junge Menschen beim bundeswei-
ten Aktiventreffen der BUNDjugend im 
Erzgebirge. Dort lernten sich Gruppen aus 
ganz Deutschland kennen. Sie konnten 
sich austauschen, Ideen teilen und über 
mögliche gemeinsame Projekte spre-
chen.
Neben spannenden Workshops und Dis-
kussionen stand auch ein gemeinsamer 
Arbeitseinsatz auf dem Programm: Eine 
Bergwiese wurde vom Mähgut beräumt – 
schweißtreibend, aber dank vieler Hände 
schnell erledigt. Das ganze Wochenende 
über wurde lecker vegan gekocht, und es 
gab viele inhaltliche Inputs: Berichte über 
Landwirtschaft in Tansania, einen Work-
shop zur Kommunikation sowie Vorträge 
zum Lithiumabbau im Erzgebirge. Dabei 
müssen Kapital- und Rohstoffinteressen 
einerseits mit dem Wert der Umwelt einer 
UNESCO-Welterbe-Region andererseits 
abgewogen werden. Es war ein rundum 
schönes, informatives und 
verbindendes Wochenen-
de, von dem wir viele neue 
Ideen und Kontakte mit-
nehmen konnten.

Ein Jahr voller schöner Momente: von De-
mos über Kirschsaftpressen bis zum 
Stand auf dem Louisenfest. Seit der Sieb-
druckaktion im letzten Jahr ist unsere 
Gruppe gewachsen. 

Durch gemeinsame Aktionen wie das 
Sommerfest des BUND, konsumkritische 
Stadtrundgänge, Mr:s. X und das bundes-
weite Aktiventreffen ist die BUNDjugend 
Sachsen enger zusammengewachsen. 
Sie freuen sich schon auf viele neue Akti-
onen im kommenden Jahr – vielleicht 
sieht man/frau sich ja bei einer davon 
oder im nächsten Plenum. ;)

ausführliche Exkursion 
über die Wiese auf dem 
Plan, auf der man Stück für Stück die Aus-
wirkungen unserer jährlichen Mahd beob-
achten kann: Das Sensen fällt zuneh-
mend leichter, da sich auch andere Arten 
als das dominante und verkrautete Mäde-
süß und Rohrglanzgras auf der Wiese zei-
gen: beispielsweise der Sumpf-Hornklee 

(Lotus pedunculatus). Die 
Abende klangen nach einem ausführli-
chen Abendessen bei Spielen oder am 
Lagerfeuer aus.

Die BUNDjugend dankt allen Teilnehmen-
den herzlichst für die Hilfe bei diesem 
wertvollen Naturschutzeinsatz!

Beim Sommerfest im August 2025 bot die BUND-
jugend u.a. Kinderschminken und Tischtennis an. 

Das Mahdgut wird in großen 

Planen von der Wiese geräumt.

BUNDjugend
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PROJEKT "SCHUTZ DER ELBAUEN"

Gemeinsam für lebendige Elbauen

Zwischen Dresden und Litoměřice liegt eine der ökologisch 
wertvollsten Flusslandschaften Mitteleuropas: die Elbauen. 
Doch Begradigungen, intensive Landwirtschaft und menschliche 
Eingriffe haben diesen sensiblen Lebensraum stark verändert. 
Mit dem grenzüberschreitenden Projekt „Elbauen – Labské luhy“ 
setzt sich der BUND Dresden gemeinsam mit dem Umweltzent-
rum Dresden, der NABU Ortsgruppe Dresden-Neustadt und dem 
tschechischen Naturschutzverband ČSOP dafür ein, die vielfälti-
gen Lebensräume entlang der Elbe zu bewahren und wiederher-
zustellen.

LEBENSRÄUME WIEDERHERSTELLEN – 
ARTEN SCHÜTZEN
Im Zentrum stehen Auwälder, Feuchtwiesen und strukturreiche 
Uferzonen – Heimat zahlreicher gefährdeter Tier- und Pflanzen-
arten. Durch das Pflanzen typischer Auen-Gehölze, die Aufwer-
tung von Lebensräumen und das Zurückdrängen invasiver Arten 
werden ökologische Strukturen gestärkt. Gleichzeitig soll das 
Bewusstsein für die Bedeutung der Elbauen wachsen. Exkursio-
nen, Pflegeeinsätze und Umweltbildungsangebote zeigen: Na-
turschutz ist nicht nur Facharbeit, sondern ein gemeinschaftli-
ches Erlebnis.

NATUR ERLEBEN UND VERSTEHEN: 
DAS ELBAUENCAMP
Ein besonderer Höhepunkt war das Elbauencamp im Sommer 
2025 unter dem Motto „Ahoj Labe!“. Rund 25 junge Menschen 
aus Deutschland und Tschechien verbrachten eine erlebnisrei-
che Woche in der Nähe von Litoměřice – direkt am Fluss. Zelten, 
gemeinsames Kochen und Abende am Lagerfeuer schufen Ge-
meinschaft, während Fledermaus-Exkursionen, Greifvogel-
schauen und Paddeltouren die Auenlandschaft unmittelbar er-
lebbar machten.

GRENZEN ÜBERWINDEN – NATUR VERBINDET
Die Jugendlichen lernten nicht nur ökologische Zusammenhän-
ge kennen, sondern erlebten grenzübergreifende Zusammenar-
beit hautnah. Viele kehrten als kleine Botschafter:innen für den 
Auen- und Artenschutz zurück – motiviert, sich weiter zu enga-
gieren.

MITMACHEN ERWÜNSCHT!
Ob bei Pflanzaktionen, Pflegeeinsätzen, Bildungsformaten oder 
beim nächsten Camp: Wer möchte, kann ein Teil dieses Projek-
tes werden. Gemeinsam schaffen wir eine lebendige Elbauen-
landschaft als Raum für Artenvielfalt, Erholung und Begegnung 
– heute und für kommende Generationen.
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Je mehr über die Elbauen bekannt ist, desto besser lässt 
sich die Flusslandschaft schützen. Hier werden Daten 

zum ökologischen Zustand des Wassers erhoben.

VICTOR GEISSLER

Projekreferent für
Umweltbildung & Praktischen 
Naturschutz

Mehr Infos 
www.bund-dresden.de/elbauen

Ein Projekt, das Flusslandschaft, Artenvielfalt 
und Menschen verbindet

Das Projekt wird von der Deutschen Postcode Lotterie, der Naturstiftung David und der Sächsischen Landesstif-
tung Natur und Umwelt gefördert.

Das Elbauenprojekt wird durch das Förderprogramm Interreg der Europäischen Union gefördert. 
Gefördert werden grenzübergreifende Kooperationsprojekte, die die Weiterentwicklung der 
sächsisch-tschechischen Grenzregion und das Zusammenwachsen unterstützen.
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PROJEKT XERO

SCHATZKAMMERN DER  
ARTENVIELFALT

NATURSCHUTZ

REKORDVERDÄCHTIGE ER-
HEBUNG – BESORGNISER- 
REGENDE ERGEBNISSE

Im Dezember 2025 soll das auf sechs Jahre angelegte Maßnah-
menprojekt, das den Aufbau eines zusammenhängenden Bio-
topverbunds zum Ziel hat, starten.
Trockenwarme Lebensräume – etwa magere Streuobstwiesen, 
offene Felsbildungen wie Steinbrüche oder trockene Gebüsche 
und Hecken sowie magere Flachland-Mähwiesen – sind wahre 
Schatzkammern der Artenvielfalt. Sie liegen häufig an sonnen-
verwöhnten Hanglagen und bieten spezialisierten Pflanzen und 
Tieren eine Heimat.

In den vergangenen 
zwei Jahren hat der 
BUND wichtige Vor-
arbeit geleistet: In 		
enger Zusammen-
arbeit mit Behör-
den, Vereinen und 
regionalen Akteu-
ren wurde eine Bio-
topverbundpla-
nung erstellt und 
Schwerpunktge-
biete im Projektge-
biet abgegrenzt, 
das die Landkrei-
se Meißen und 
Sächsische  
Schweiz-Osterz-
gebirge sowie die 
Stadt Dresden 
umfasst. Bei 
Runden Tischen 

und Infoveranstaltungen wurden Netzwerke aufgebaut und ers-
te Maßnahmen geplant.

Insgesamt 3.861 Larven wur-
den in 44 verschiedenen Bach-
läufen gezählt. An weiteren 
117 kontrollierten Bächen fan-
den sich jedoch keine Nach-
weise der charakteristischen 
Larven.
Das Monitoring, also die sys-
tematische Erfassung des 
Vorkommens der Art, wurde 
im Frühjahr und Sommer 
2025 durchgeführt. Damit 
konnte erstmals im Osterz-
gebirge eine umfassende 
Untersuchung der Bäche 
östlich der Bundesauto-
bahn A17 erfolgen.

TROCKENE BÄCHE, 
SCHRUMPFENDE BESTÄNDE
Ein zentrales Problem: Immer mehr Bachläufe trocknen frühzei-
tig aus. Dies gefährdet die Fortpflanzung und das Überleben der 
Feuersalamander. Bereits Mitte April 2025 fielen viele Bachab-
schnitte trocken. Die Situation verschärfte sich im Laufe der 
Sommermonate weiter. Lorenz Laux, Projektleiter für die Erfas-
sung im Osterzgebirge, ist besorgt, denn ohne gezielte Maßnah-
men zum Wasserrückhalt wird die Zahl der Amphibien weiter 
sinken. Die Ergebnisse sind ein Weckruf. Sie zeigen, wie wichtig 
der Schutz und die Renaturierung von kleinen Wasserläufen 
sind. Diese sind nicht nur Lebensraum und Entwicklungsstätte 
für den Feuersalamander, sondern auch für weitere Amphibien-
arten und Insektenlarven.
Ehrenamtliche sind herzlich eingeladen, Feuersalamanderbot-
schafter:innen zu werden. 

Mehr Infos 
www.bund-sachsen.de/xero

Mehr Infos 
www.bund-sachsen.de/feueresalamander

In den kommenden Jahren will der BUND 
Sachsen mit dem Projekt „XERO“ die Vielfalt 
einzigartiger Tier- und Pflanzenarten in soge-
nannten trockenwarmen Lebensräumen 
bewahren und stärken. 

Die Untersuchung zur Erfassung des Feuersa-
lamanders im Osterzgebirge zeigt: Die Art ist 
zwar flächendeckend präsent, doch die meis-
ten Populationen sind stark geschrumpft.

Das Projekt wird von der Deutschen Postcode Lotterie, der Naturstiftung David und der Sächsischen Landesstif-
tung Natur und Umwelt gefördert.

Feuersalamander

Hier zu sehen: ein Jungtier. Erwachsene 
Tiere wiegen ca. 15–35 g.

Ein Beispiel für einen xerothermen Standort  ist diese 
Trockenwiese in Radebeul.

Das Planungsprojekt „XERO“ wurde durch die Förde-
rung der Deutschen Postcode Lotterie ermöglicht.
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BUND DRESDEN MACHT BNE

Die Regionalgruppe Dresden verankert 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) in Schulen und außerschulischen 
Lernorten – partizipativ, alltagsnah und 
kompetenzorientiert.
Seit 2025 entsprechen die Bildungsange-
bote den anerkannten BNE-Qualitätsstan-
dards. Statt Moralkeule steht der „Hand-
abdruck“ im Mittelpunkt: Strukturen ge-
meinsam verändern, politisch mitreden, 
globale Perspektiven verstehen und Rah-
menbedingungen verbessern. Die ziel-
gruppengerecht entwickelten Formate für 
Grund- bis Oberstufe setzt ein Pool ge-
schulter Teamender um. Inhaltlich reicht 
das Spektrum von Klimagerechtigkeit 
über Ernährung & Konsum bis zu Wald-
ökologie und Biodiversität. Ziel ist nicht 
mehr Regeln, sondern mehr Möglichkei-
ten: verstehen, vernetzen, mitgestalten – 
in Schule und Stadtgesellschaft. BNE ist 
dabei kein Einzelprojekt, sondern prägt 
zunehmend die Arbeitsweise der gesam-
ten Regionalgruppe – im Sinne eines 
Whole-Institution-Approach.

BUND CHEMNITZ
DIY-WERKSTATT VERWANDELT 
FAHRRADSCHROTT IN 
WEIHNACHTSSCHMUCK 
Vom 20. bis 23. November lädt die DIY-
Werkstatt zum Mitmachen ein – mit 
Schweißgerät, Ideenreichtum und viel 
Spaß an der Gestaltung. In den Räumlich-
keiten der Stadtwirtschaft Chemnitz ent-
steht kurz vor der Adventszeit ein beson-
derer Kreativraum: Alte Fahrradteile wie 
Felgen, Ritzel oder Ketten dienen als Aus-
gangsmaterial für individuelle Weih-
nachtsunikate. Unter fachkundiger Anlei-
tung eines Schweißers lassen sich Lich-
terbögen, Kerzenhalter, Christbaumku-
geln und viele weitere Deko-Ideen 
verwirklichen. Die offene Werkstatt bietet 
Platz für kreative Experimente und neue 
Perspektiven auf scheinbar nutzlose Ma-
terialien. Anmeldung dringend empfoh-
len! Ihr könnt auch so vorbeischauen, 
aber es ist auf max. 15 Personen bzw. 
Werkstücke begrenzt. Zu finden ist die 
Stadtwirtschaft Chemnitz/ FabLab in der 
Schüffnerstr. 1, 09130 Chemnitz.
Organisiert wird das Projekt vom BUND Chemnitz in Koopera-
tion mit den Stadtfabrikanten e.V. (FabLab) und dem ADFC 
Chemnitz. Finanziell unterstützt wird das Vorhaben von der 
Stadt Chemnitz - Förderprogramm "EUJA! Initiativprojekte für 
das Kulturhauptstadtjahr" Ziel ist es, Nachhaltigkeit erlebbar 
zu machen – und das in einer handwerklichen und vorweih-
nachtlichen Atmosphäre.

Die Grafikerin Verena Herbst hat die Ideen der Ju-
gendlichen, wie sie sich die Stadtplanung in Zukunft 
vorstellen, in diesem Bild vereint.

Interaktives Lernen: Teamende bringen BNE-Metho-
den direkt in die Klasse.
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BUND DRESDEN 

GRÜN, GERECHT, LEBENDIG: JU-
GEND ZEIGT IHRE STADT DER ZU-
KUNFT

Wie sieht eine gerechte und lebenswerte 
Stadt der Zukunft aus? Jugendliche aus 
Dresden und Leipzig haben im Projekt 
„Jugend.Klima.Jetzt!“ ihre Vision entwor-
fen: Im Jahr 2035 ist Dresden klimaneut-
ral (Netto-Null). Öffentliche Gebäude und 
Verkehrsmittel sind klimafreundlich, Müll 
wird stark reduziert, und Energie kommt 
aus Sonne, Wind und Wasser. Es gibt we-
niger Autos, mehr Fahrradwege und viele 
grüne Orte, an denen Menschen sich be-
gegnen können. Diese Stadt fühlt sich ge-
recht, lebenswert und modern an – für 

uns und für alle, die nach uns kommen. In 
unserer Stadt sprechen alle Generationen 
miteinander – nicht übereinander. Klima-
schutz ist kein Randthema mehr, sondern 
eine gemeinsame Aufgabe, die auf Res-
pekt, Wissen und Mitbestimmung basiert. 
Öffentliche Räume sind sicher, vielfältig 
und inklusiv – gestaltet von und für Kin-
der und Jugendliche. Sie fördern Respekt, 
Solidarität und Gleichberechtigung aller 
Kinder und Jugendlichen, unabhängig 
von Herkunft, Hautfarbe oder sozialem 
Hintergrund.

Das macht doch Lust auf die Zukunft!

BUND CHEMNITZ
Tel. 0371 367 4394

info@bund-chemnitz.de
www.bund-chemnitz.de

BUND DRESDEN

Tel. 0351 275 148 00

info@bund-dresden.de
www.bund-dresden.de
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Silvester in Leipzig: Eine zentrale Silvesterfeier mit 
Drohnenshow statt Raketen könnte eine moderne 

Alternative sein.

LEIPZIG KNALLFREI

Leipzig knallfrei! – Petition für mehr 
Tier- und Artenschutz erfolgreich ge-
startet
Mit einer neuen Petition setzt sich der 
BUND Leipzig für konkrete Maßnahmen 
gegen private Feuerwerke ein – für mehr 
Tier-, Arten- und Umweltschutz zum Jah-
reswechsel.
Die Stadt Leipzig soll Feuerwerk mit rei-
ner Knallwirkung in Wohngebieten test-
weise verbieten und stärker kontrollieren. 
Auch unterjähriges Feuerwerk soll nur 
noch bei Anlässen im öffentlichen Inter-
esse erlaubt sein. In Grünanlagen soll ein 
generelles Verbot gelten – ohne Ausnah-
men.
Ziel ist es, Lärm, Feinstaub und Tierleid zu 
reduzieren. Eine zentrale Silvesterfeier 
mit Drohnenshow statt Raketen könnte 
eine moderne Alternative bieten und das 
Gemeinschaftsgefühl stärken.
„Es braucht einen zeitgemäßen Ausgleich 
zwischen Feierlaune und Umwelt- sowie 
Tierschutz“, so Lisa Falkowski vom BUND 
Leipzig. „Leipzig sollte zeigen, dass es 
auch zum Jahreswechsel nachhaltige 
Wege gehen kann.“
Die Petition ruft Verwaltung und Politik 
zum Handeln auf – für eine ruhige, siche-
re und solidarische Silvesternacht.

Hier könnt ihr die Petition unterschreiben: 
www.bund-leipzig.de/leipzig-knallfrei

BUND LEIPZIG
JAHRTAUSENDFELD

Erfolgreicher Einsatz gegen die Bebau-
ung des Jahrtausendfelds
Seit Anfang 2024 hat der BUND Leipzig 
das Bauvorhaben auf dem Jahrtausend-
feld kritisch begleitet, Petitionen unter-
stützt und nachhaltige Bebauungsalter-
nativen vorgeschlagen – mit Erfolg! Das 
Bauvorhaben wurde im September vor-
erst gestoppt.
Der BUND Leipzig beteiligte sich am Dia-
logverfahren und setzte sich für einen Be-
bauungsplan mit angemessenem Grün-
flächenerhalt ein. Zudem wurden mehrere 
Petitionen gegen die Bebauung unter-
stützt. Da das Jahrtausendfeld eine gro-
ße Vielfalt an Wildblumen und Insekten, 

darunter sogar geschützte Arten wie die 
blauflüglige Ödlandschrecke, aufweist, ist 
der Stopp der Bebauung ein umso größe-
rer Erfolg. Und nicht nur das ökologische, 
sondern auch das soziokulturelle Poten-
zial der Grünfläche sollte wertgeschätzt 
werden. Trotz dieser guten Nachrichten 
ist das Jahrtausendfeld noch nicht end-
gültig gesichert. Der BUND Leipzig wird 
weiter dranbleiben und sich für eine na-
turnahe Nutzung als Stadtteilpark einset-
zen.

BUND LEIPZIG SÜDOST
DORFANGERFEST

Am nun verkehrsberuhigten Dorfanger 
Leipzig Probstheida organisierte die 
BUND Ortsgruppe Leipzig Südost ein 
Sommerfest, welches von den Anwoh-
ner:innen und anderen Besucher:innen 
begeistert angenommen wurde.
Am Sonntag, 17.08.2025 strömten auf 
dem festlich geschmückten Anger Groß 
und Klein zusammen.
Ums Kuchenbuffet und am Waffelstand 
gab es regen Austausch, während unter 
geschickten Kinderhänden Vögel, Blumen 
und Bienenwachslichter aus Natur- und 
Upcyclingmaterialien entstanden. Die 
Spielangebote auf der Wiese wurden rege 
genutzt und manches Kind war zum Tier 

geschminkt kaum wiederzuerkennen. Zu 
all dem erfreute das Trio Cantileo mit 
sanft schwingender Live-Musik. Höhe-
punkt des Nachmittags war der Vortrag 
des Umweltaktivisten und Bestsellerau-
tors Ernst Paul Dörfler mit Klangbeispie-
len aus dem „Liebesleben der Vögel“. In-
teressierte kamen am Infostand ins Ge-
spräch und wurden mit weiterführenden 
Info-Materialien vom Regionalbüro ver-
sorgt.
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Kamel auf dem Jahrtausendfeld Viele Besucher wünschten sich, dass solch ein Fest 
im nächsten Sommer wieder stattfindet. 

BUND LEIPZIG
Tel. 0341 989 910 50

kontakt@bund-leipzig.de
www.bund-leipzig.de

BUND LEIPZIG SÜDOST

vorstand-og-suedost(at)bund-leipzig.de
www.bund-leipzig.de/ortsgruppe-suedost
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TIPP VOM TEAM
Zwischen Dresden und Freiberg

Wem die Sächsische Schweiz zu voll von 
Touristen ist, findet westlich von Dresden 
mit der Gegend um die Weißeritztäler eine 
ähnlich schöne Wandergegend. Auch hier 
bekommt man felsige, steile Täler, spekta-
kuläre Aussichten und eine große Arten-
vielfalt. Die Route führt entlang einiger 
kleiner steiler Bäche, in denen beim Feuer-
salamander-Monitoring einige Lurche und 
deren Larven gefunden wurden.

Rundwanderung, Mittlerer Schwierigkeits-
grad, Länge 18,4 km

Zu finden bei: www.outdooractive.com
direkt zur Route: www.out.ac/CbtOV

T.C. Boyle
BLUE SKIES
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SCHAUT MAL REIN...!

instagram.com/bundsachsen
dresden.network/@bundsachsen
bsky.app/profile/bundsachsen.bsky.social
facebook.com/BundSachsen
linkedin.com/in/bund-sachsen

ALLE TERMINE
www.bund-sachsen.de/termine

TERMINE

KONTAKT
www.bund-sachsen.de/klimakraft
verwaltung@bund-sachsen.de

WEIHNACHTSSCHMUCK-DIY 
TAGE
20.–23. November 2025
Chemnitz

STRUKTURWANDEL- 
KONFERENZ
18. November 2025
Schmochtitz bei Bautzen

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
BUND LEIPZIG
13. Dezember 2025
Leipzig

LANDESDELEGIERTENVER-
SAMMLUNG
18. April 2026
Dresden

PFLANZFEST AM LANGEN 
GRUNDGRABEN
22. November 2025
Müglenz

OFFENES TREFFEN DES 
BUND GÖRLITZ
04. Dezember 2025 
Görlitz

i

Ein Balkon, ein paar Solarpaneele – und 
plötzlich fließt eigener Strom. Viele Men-
schen erleben genau das gerade zum ers-
ten Mal: Sie werden Teil der Energiewen-
de. Doch oft bleiben Fragen – lohnt sich 
das? Wie funktioniert es? Und wo fange 
ich an?
Der BUND Sachsen möchte Antworten 
geben – verständlich, unabhängig und di-
rekt vor Ort. Im Projekt „Gemeinsam für 
Klimaschutz und Energiewende in Sach-
sen“ schulen wir Engagierte, organisieren 
Workshops und unterstützen Menschen, 
die etwas bewegen wollen.
Ein besonders lebendiges Format sind 
unsere Solarpartys: Gastgeber:innen öff-
nen ihr Zuhause – idealerweise mit eige-
ner (Stecker-)Solaranlage – für Nach-
bar:innen, Freund:innen und Interessierte. 
Bei Snacks, Glühwein oder Kaffee erzäh-
len sie von ihren Erfahrungen, erklären 
Technik, Förderung und Stromersparnis. 
Ganz ohne Verkaufsinteresse, dafür mit 
viel Begeisterung.
Studien zeigen: Wer in seiner Straße So-
larmodule sieht, entscheidet sich häufiger 

selbst für eines. Genau diesen Dominoef-
fekt bringen wir ins Rollen – von Balkon 
zu Balkon, von Gespräch zu Gespräch.

Wir, der BUND Sachsen, unterstützen Sie/ 
dich bei der Durchführung von Solarpar-
tys bis Ende 2025 mit Organisation, Infos, 

Referent*innen, Öffent-
lichkeitsarbeit und Zu-
schüssen für Verpfle-
gung und Räume.

AUCH IM WINTER: SOLARPARTYS 
BRINGEN LICHT INS DUNKEL

MITMACHEN

Solarparty im BUND Büro in Chemnitz
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Somsdorfer Klamm

8  BUNDmagazin 4  |  25  › SACHSEN ›  Letzte Seite 

http://www.bundjugend.de/mustertext

	BUND_Magazin_Titel_04_2025
	BUND_Magazin_04_2025_7-Seiten-web.pdf

